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K O M P A K T  

Starker Franken 
drückt Gewinn und Umsatz 
VEVEY - Der weltgrösste Nahrungsmittel­
hersteller NestlS hat 2003 einen Gewinn-
und Umsatzrückgang hinnehmen müssen. 
Trotzdem sind die Nestl6-Verantwortlichen 
zufrieden: Angesichts des widrigen Wirt­
schaftsumfelds sei eine starke Leistung ge-
lungen. Denn sowohl beim Gewinn wie beim 
Umsatz verwiesen Nestld-Chef Peter Bra-
beck und der Finanzchef Wolfgang Reichen-
bergeram Donnerstag vor den Medien in Ve-> 
vey auf Sondereinflüsse. Für den Gewinn­
rückgang um 17.8 Prozent auf 6,2I Mrd. Fr. 
sei ausschlaggebend gewesen, dass-im Vor­
jahr der Gewinn durch Sondereffekte, wie et­
wa den Gewinn aus dem Teilbörsengang des 
Augenpflegemittel-Produzenten Alcon, auf­
gebläht worden sei. Das Umsatzminus von 
l ,3 Prozent auf 87,98 Mrd. Fr. dagegen wird 
dem starken Franken angelastet. Nestlö erar­
beite in der Schweiz bloss l Prozent des Um­
satzes, in den USA und in der Euro-Zone da­
gegen je rund 28 Prozent, sagte Brabeck. Bei 
konstanten Wechselkursen resultierte ein 
Umsatzplus von 6,3 Prozent. 

Schindler mit mehr 
Gewinn aber weniger Umsatz 
LUZERN - Der Lift- und Rolltrcppenfabri-
kant Schindler hat 2003 den Konzerngewinn 
von 8 Mio. auf 184 Mio. Fr. gesteigert. Beim 
Umsatz musste der Konzern aber aus Wäh-
rungsgründen einen Rückgang von 7,888 
Mrd. auf 7,725 Mrd. Fr, hinnehmen. Alfred 
N. Schindler, Präsident des 130-jährigen 
Konzerns, sagte vor den Medien, das Unter­
nehmen sei gesünder denn je. Der Konzern 
habe keine Schulden und die Nettoliquiditüt 
sei sehr gut. Zudem hat Schindler sein Pro-
dukte-Portfolio bei den Aufzügen und Fahr­
treppen in den letzten Jahren komplett er­
neuert. Stücicmässig nahmen die Neuinstal­
lationen trotz schlechter Wirtschaftslage um 
9,7 % zu. Zu schaffen machte Schindler der 
überbewertete Franken. Während der Kon­
zernumsatz in Franken um 2,1 Prozent zu­
rückging, nahm er in lokalen Währungen um 
denselben Prozentsatz zu. Schindler verlor 
im vergangenen Jahr 300 Mio. Fr. Umsatz 
allein aus Währungsgründen. Der Umsatz im 
Kerngeschäft, den Lifts und Rolltrepppen, 
sank um 1,6 % auf 6,133 Mrd. Franken. 
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Wirksam und notwendig 
Preisüberwacher Werner Marti hat positive Gesamtbilanz gezogen ^ 

BERN - Das Instrument der 
Preisüberwachung sei wirksam 
und notwendig, sagte er am 
Donnerstag bei der Vorstellung 
des Jahresberichts 2003 in 
Bern. 

Die im Verlaufe seiner Tätigkeit er­
zielten Resultate zeigten, dass es 
die Preisüberwachung auch in Zu­
kunft dringend brauche. Vor allem 
im Gesundheitswesen und im In­
frastrukturbereich hätten er und 
seine Mitarbeiter viele Erfolge er­
zielen können. Als wichtigste Re­
sultate nannte Marti die Senkung 
der Prämien der kantonalen Gebäu­
deversicherungen, die erfolgreich 
durchgesetzte Forderung nach ei­
nem Taxpunktwert von unter einem 
Franken im Tarmed- Bereich sowie 
die Offenlegung der Zahnarzt- und 
Stromtarife. Erfolgreich war Marti 
gemäss eigener Bilanz auch im 
Kampf gegen zu hohe Kabelfern-
seh-, SRG- und Telefonanschluss­
gebühren und gegen überhöhte Me­
dikamentenpreise. Er sei zweimal 
gegen die Erhöhung der Briefpost­
taxen angetreten und habe erreicht, 
dass die Registrierung von Internet-
adressen billiger wurde. Er habe 

, immer versucht, dass mit der Arbeit 
der Preisüberwachung eine flä­
chendeckende Wirkung erzielt 
wird, sagte Marti mit Blick auf 
Entscheide bezüglich Kehrichtver-

Vor allem Im Gesundheitswesen erzielte Werner Marti viele Erfolge. 

brennungsanlagen und Spitäler. Po­
sitiv wertete der SP-Nationalrat, 
dass das überhöhte Preisniveau in 
der Schweiz jetzt endlich als Prob­
lem anerkannt wird. Lange genug 
seien die überhöhten Preise mit 
Hinweis auf das hohe schweizeri­
sche Lohnniveau und die hohe 
Kaufkraft legitimiert worden. 

Handlüngsbedarf sei schlicht ne­
giert worden, so Marti. Über das re­
vidierte Kartellgesetz hinaus brau­
che es aber weitere Regulierungen 
und eine konsequente Überwa­
chung der Preise. Zwischen dem 
Amtsantritt Anfang Juli 1996 und 
Ende 2003 gingen beim Preisüber­
wacher 11 027. Publikumsmeldun­

gen ein. 10 907 konnten erledigt 
werden. 2003 waren es 718 Mel­
dungen gewesen. Je rund 15-Pro­
zent davon betrafen die Bereiche 
Telekommunikation, Einzel- und 
Detailhandel sowi£)Gesundheitsbe-
reich. Auch in seinem letzten Amts­
jahr konnte der Preisüberwacher ei­
niges bewegen. 

L A F V - G  ASTBEITRAG 

LGT Strategy 2 Years (EUR) 
Zum zweiten Mal in Folge mit dem Lipper Fund Award ausgezeichnet 

Erneut wurde der LGT Strategy 2 
Years (EUR) in der Kategorie 
«Bond Euro - Short Term» von 
Upper ausgezeichnet. Die re­
nommierte Fund-Research und -
Rating Agentur Upper, die zur 
Reuters-Gruppe gehört, beur­
teilt jährlich die in der Schweiz 
zum Vertrieb zugelassenen An­
lagefonds. 
Die Auszeichnung wird dem Fonds 
mit der jeweils besten risikoberei­
nigten Performance über die letzten 
drei Jahre verliehen. Dieser Award 
ist eine erneute Bestätigung für den 
Investmentansatz der LGT Capital 
Management. Neben Fondsmana­
ger Mamert Risch, der den Fofids 
seit Lancierung erfolgreich verwal­
tet, gilt die Auszeichnung auch dem 
Strategicteam der LGT Capital Ma­
nagement, welches für die Asset 
Allocation und Laufzeitenstruktur 

dieses Fonds verantwortlich ist. 
Seit Auflegung des Fonds im No­
vember 1999 wird die hervorragen-, 
de Performance auch in diesem 
Jahr wieder über die letzten drei 
Jahre von der Agentur Lipper aus­
gezeichnet.. Der LGT Strategy 
Fund 2 Years (EUR) investiert welt­
weit in festverzinsliche Wertpapie­
re unterschiedlicher Laufzeiten mit 
hoher Schuldnerbonität (Invest­
ment Grade). Der überwiegende 
Anteil der Investments wird im Eu­
ro* Währungsraum getätigt. Fremd­
währungsrisiken werden aus Sicht 
des Euro weitestgehend abgesi­
chert. Eine gute Performance bei 
geringen Kursschwankungen ist 
das Ergebnis der konsequenten 
Umsetzung des bewährten. LGT 
Shortfall-Risiko Konzeptes. Das 
Konzept schlicsst mit einer sehr ho­
hen Wahrscheinlichkeit Verluste 

über einen vorgegebenen Zeitraum 
aus und strebt dabei einen maxima­
len Ertrag an. Für den LGT Strate­
gy 2 Years (EUR) empfehlen wir 
deshalb eine Mindesthaltedauer 
von zwei Jahren. Ständige Risiko­
kontrolle ist für uns eine Selbstver­
ständlichkeit. In allen Obligatio­
nen-Portfolios der LGT Capital 
Management kommt das selbst ent­
wickelte Obligatiorten-Risiko-Mo-
dell zum Einsatz. Mit diesem Mul-
tifaktoren-Modeil lässt sich z. B. 
die Sensitivität des Fonds auf Ver­
schiebungen und Drehungen der 
Zinskurve analysieren. Die Über­
wachung sämtlicher Risikofaktoren 
ermöglicht eine optimale und di-
versifizierte Nutzung des Risiko­
budgets. Auf diese Art können wir 
für unsere Kunden Zusatzerträge 
erwirtschaften. Der Lipper Fund 
Award 2004 «Bond Euro - Short 

Term» bleibt für unser Investment-
Management-Team Bestätigung 
und Ansporn zugleich. 

Valorennummer des LGT Strategy 
2 Years (EUR): 823 203 : 
Kontakt LGT Bank in Liechten­
stein, Vaduz: . 
Frau Carmen Lampert +423 235 
18 64 ' ' " 
(carmen.lampert@lgt.com) 

Kontakt LGT Capital Management, 
Pfäffikon (SZ): 
Frau Mehna Kondos, +41 55 415 
9261,  melina.kondos@lgt.com  
Herr Ralph Lcndi, +41 55 415 
9271,  ralph.lendi@lgt.com 

Die Verantwortung dieses Textbei­
trages liegt beim Verfasser. 

A N Z E I G E  

Ein günstiger Hypozins. 
Damit mehr fürs Wohnen übrig bleibt. 

Jetzt ist der Zeitpunkt günstig, Ihre Hausträume zu verwirklichen. Denn der Hypozins der UBS Moneyline Hypothek liegt bei 1,70%. 

So tief, dass genug Budget fürs Wohnen übrig bleibt: zum Beispiel für eine neue Einrichtung oder eine sanfte Renovation. Unsere 

Kundenberater zeigen Ihnen gerne, welche Hypothek einzeln oder in Kombination am besten zu Ihrer persönlichen Situation 

passt. Und wie Sie mit unseren Spezialangeboten die Zinsen zusätzlich reduzieren. Vereinbaren Sie noch heute ein Gespräch: 

felefon0800 884 556oderwww.ubs.com/hypo _ 

Zinssatz für das günstigste UBS-Hypothekarprodukt, gültig bis 26. März 2004. 


